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Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr 678 „Beidseits 

der Blücherstraße“, KUKA,  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der Bund Naturschutz hat zum Bebauungsplan folgende Einwendungen: 

 

Im Dezember 2017 war die erste Auslegung für das Vorhaben, davor wurde bereits mit dem 

Bau des Parkhauses und des Parkplatzes angefangen. Eine sachgemäße Aufnahme des 

Pflanzen- und Tierbestandes ist so nicht möglich. 
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Für die rund 3500 Beschäftigten bei Kuka gibt es 1000 Stellplätze im Parkhaus, weitere 

ebenerdige Parkplätze, und natürlich auch Parkflächen für Besucher und Kunden. Im 

Hinblick auf den Verkehrslärm und die Zukunftsfähigkeit sollten auch Konzepte angegangen 

werden, die den PKW-Verkehr verringern: Job-Ticket, Fahrgemeinschaften, und besserer 
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ÖPNV.  Die Ansicht des Bebauungsplans, dass ein Ausbau des ÖPNV nicht erforderlich ist, 

wird auf Seite 38 mit dem Hinweis auf den hohen Verkehrslärm bereits widerlegt. 

 

Neue Erkenntnisse aus Forschung und Wissenschaft könnten direkt in ein zukunftsfähiges 

Verkehrskonzept einfließen, das die Belastung der umliegenden Wohngebiete vermindert.  

Wir begrüßen, dass die Verkehrsuntersuchung für den Individualverkehr das gesamte 

Umfeld mit allen Zufahrtsstraßen (Zugspitzstraße, Amagasaki-Allee, Nagahama-Allee usw.) 

einschließt. Dann können daraufhin auch umfassende Lösungskonzepte entwickelt werden. 

Wir hoffen, dass die weitere Planung sich am Augsburger Leitfaden in Bezug auf 

nachhaltiges Bauen orientiert.  

Von ressourcenschonender Bauweise würde auch die Firma profitieren, zum Beispiel durch 

niedrigere Energiekosten oder durch geringere Entsorgungskosten. 
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Warum ist die Biotopfläche nicht mehr vorhanden? Ist der Grundstückseigentümer für den 

Erhalt nicht verantwortlich? 
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Wie immer weisen wir darauf hin, dass die biologische Vielfalt mehr ist als die Liste der 

europarechtlich geschützten Arten. Tierarten wie Feldhase, Ringelnatter oder die 

Schmetterlingsart Schwalbenschwanz wären nach dieser Logik nicht Teil der biologischen 

Vielfalt und nicht zu berücksichtigen.  

 

Und damit die Biodiversität in Augsburg nicht weiter abnimmt: 

Das geplante Hochhaus soll das dritthöchste Gebäude in Augsburg werden. Wir fordern, 

bei der Planung eine vogelfreundliche Fassade zu berücksichtigen. Verglaste, hohe 

Gebäude können von Vögeln schlecht erkannt werden und wirken als tödliche Falle. 

Von der Schweizerischen Vogelwarte gibt es Publikationen über vogelfreundliches Bauen 

mit Glas und Licht. 

http://www.vogelwarte.ch/de/projekte/konflikte/voegel-und-glas 

 

Und zu guter Letzt: Wir fordern, dass der Baumschutz nach DIN 18920 

bei dieser Baustelle wirklich eingehalten wird und die Gehölze die Baustelle überleben. 

 

Mit freundlichen Grüßen, Christine Kamm 


